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man die Haut nur gehen laſſen / wird ſchon von
ſich ſelbſt zuheilen . Iſt er aber ſehr groß/ ſo muß
man in die Urethram ein klein bleyern Roͤhrgen
ſtecken / damit ſie von der Narbe nicht geſchloſſen
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beſtrichen/ unddieun emit einemBalfamo

erſehen werden . Darauff ſoll man einenklei⸗

AenSat oder eine Scheide von Leinwad ma⸗

en und die Virgam hinein ſtecken / den Band

Ibſammen zu halten . Er mußaber am Ende ein

Boh baben dadurch der Patient das Waſſer
[ fen fan; an dem andern Ende folen noh z.

Haͤnder ſeyn / die man um den Guͤrtel herum

Hbinden foll .
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Von der Operation der Section ,

§ oder des Schnitts .

Tou dieſer Operation wird geſchritten / wany
man wohl verſichert iſt daß ein Stein in der

Plaſen ſey : Dieſes aber gewißzu APA ſo

fähret man mit dem Finger in den anum , biß
oen die Shaam ju . Bi frweilen fuͤhlet man
kn Stein / wo anders einer vorhanden íift.
pr ien Webern ftecfet manden FSinger in die

dutter⸗Scheide: Denen klei⸗
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ſo koͤnte.
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gen Maͤgdlein in den Steiß hinein . Es iſt aber

heſſer des Suchers Catheteris oder Probier
Eiſens/ welches mit Fett beſtrichen ſeyn fHu / ſich

Kbedienen: Darbey muß manden Krancken

guf den Ruͤcken legen / die Virgam Ak
Hoh e / und die Eichel zwiſchen dem Daumen

und dem Zeiger entbloͤſet halten .
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